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$n die Sebr - Begierigen der Solen

//
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S terd redlide Meymung
? > de y 3ut Erlernimag der

)
/4,
A4S

Sxcichen: Sunff.

G\J 8 hat die Ldnge der Jeit midy genuafam belehret,

00 meines feel. BVats

in Befanmtmadyung feiner requimdgigen Grim-
_ cidhen- Kunft, unter der befannten Rubric: Die
durdy Theorie exfundene Prastic 2c, in drepen Theilen beftehend 3

nicht

~ 9

allein von der Deutichen, fondern audy andern Nationen, gar gencigren Benrall qes

funden.

o daf vielmalen vernehmen miffen ;

Ob Femme fernere Sortlesung zu

aefvarten ware? Sdy wollte midy swar anfangs bereden, dag diele erftere S heile binldngs

lich yodren; mit Hinguthnng eines gefdictten Lehrmeifters,
Kunft, jedod) eine hinreidyende Methode 3y erlangen, um

1o0 nidt die vollige Seidrens
alsdann, durdy eigené fernere

Bemuhung die Prattic ju erhalten. Aliein die obige Aufforderung und cinige nody rud
ftandige Lchren, Haben midy endlich ubergeuget; dag Feimen fernern Anftand nehmen fim-
te, das von SOt mir anvertraute Prund, eben fo bereitwillig sum Dienft und Fuken
Der ftudicrenden Jugend, unter feinemn gottlidyen Bepitand mitzutheilen. S vwurde da-
hero fdhlugig dicfen vierten Theil; als eme Fortfesung von eben fo viel Bldrtern ale die
vorhergehenden an das Lidyt gu ftellen, worinnen verfdyiedenes einiger Lehren befindlich,

davon i Denen erfern nid)t8 gedadyt worden.

Sn-der Hoffnung und eifferigem Wun-

fibe: Dag diefe GortfeBung meiner geringen Bemitpung, eben fo geneigt mogte aufgenoms
men werdens ald'id) midy bereitvorllig befinde mit imehrern ju dienen, um Ddenen Lehrbe.
gierigen mit allen moglicyften Nuggen und BVortheilen an Handen 3u geben,

Bon der Proportion eifed
Kinded,

~on nimmt durdyaehends den

&y Kopf, durdy alle Arten Propor-
tiong Bifdet fitr den Maas)tab
die itbrigen Lanaen dadurdy ju
flimmien an, Dabero aud) hier in Fig. A. und
B. pag. 1. Der Unfang u madhen. Die gange
Hoheded Kopfs, als der vierte Theil Der Lan-
geeined Kinds, Fanin ein Quadrat gefeRt wer:
demy {0 in 4. gleiche Thetl getheilet wird, von
diefer Breite wird der jehende Theil wegge-
nommen, die Breite ved Kopfs 3u beftum:
men. Der erfre Theil nimint dievordere Sei:
te Ded Befichtd, biff am Halfie ein.  An den
andern Theil witd dag Obr aefest. Nady der
¥inge von oben herunter, gredt der erfte den
ABirbel; der andere Augbraun und Ohrhope.
Die Daav-TBadys freper ein Drittel holer,
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Die ubrige Ldngen von der Auabraun bif
hinunter, wirdiny. Theil gethyeilt, davondeg
etfte die Augen -linea, der dritte die Naf. und
Obrlange, der vierte svwifthen Obder: und Ui,
tev-Lipven, der fimfre bif anf a3 Kien,
der fedyite bif unter Vag Kien, und ends
lidy der ficbende bif an Den Hals 3ur rechs
nen.  Jmey der qrdfern Theile madyen die
HaDide. Dannt aber alier Beriwirrimg
in Anfehen der verficdenen Theile vorges
bewgt werde s o beseidyne die qroffern Sheis
[¢ ben allen Proporcong.§iauren, mit p. die
Fleinern abermit ¢r. oder Gradug, Dervor:
wdrtige Koof ift der Emtheilung nad, den
obigen gleid, die Breire aber hait drey o in
fidy, nurdof die Antgen-linea der Breite nady
i funf Theil getheilet wird, wodurd die
Breite des Auges 0 wol, alg RNafen und
Mimdes entfpringt,

U2 Jun
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Nun Fommen wir anf die ubrigen Ldngen
Des Gongen, DieLinia C. wird m 4. K. over
Kopf.Grofen vertheiit, davon dev evfie den
Kopf, berand:xe den tabel andeuten, Der
Duittewird halbiert big sum Unterleid, Dicub
rige 2ange gehort 31 den Schenteln, - Bon der
Sug Sofle auf den Rif tes Fuges 2. gr. Das
ftbrig%patium in 2. Theul gespeilc giedt den
Knie Dua, ,

©ie Lange ded Arms ift 13 Kopf lang 3.
p. von dem punét des obern Acpjeibems-Ropt,
bif Einbua oder Elendogen, 6. 81 UMD
Gelenk. 5.gr. die Ldnge der Hand, Da von
ver Breite des Kopfes Lereits gedami oot
dens lo mu nothroendig bon deneit ubrigen
Rreiren dagndthiafte aud) gemeldet yoerden.
Soiemnad) todre an den jeinvaitigen; von
ten Rudcken bif gur Brujt 10. gr. JuNeHINCYy
pon der Hift big BovversLeib 2. p. 4. gr. Dex
Ober Sdyenfel 2. p. die Wave 5. gr- Uver Leit
Rif des Fufies 3.gr. Ded Ober Arms Drare
ift 4. gr. Deo Later Ymig 53 gr. und uber Den
Hand - Selenf 2. gr. Dey den vorwartigen
fat e$ der Lange nad) gierdye Verhditnug mit
detnt profil, und alfo Yoolien wiv nur |icbneciey
Breiten anmerfeiy als von einem Punce der
Achfel yur andern 2. p. 5. gr. YOI ¢iNer ABarze
sur andern 7.5t - Die Weidhe ubce ven Jlas
bel audh 2. p. 5. 8. Die Hufe-Bueite 1. K.
Des Ober - Sdenfels 2. p.  Der Wade
<. gr. uber den if Ded Juifes 3.gr.  Bon
den rucfmdrn‘%m yodre nuy nod) it e
nigen gu aedenfen Dag die Breire unter den
Abfeln 2. p- 5- gr- becrdgts Die Huifte 1. K.
Dic Schentel nady der-Lange . p- Das ubs
vige ift alfes yoi¢ bey Den vorwarrigen,

Bon der Weiblichen Pro-

portion.

C3ift beveits fehyow indem andern Theilets
yoad roeniges von Dicfer Proportion g

dacht worden.  Hoffe aber, dag cme nanhere
Vefdreivung, nidyt wadienlid) jeyn toerde.
Sh theile alfo die gange Emie A. m 8. Kopps
ianae, den obern davon aver in 1L, heuey
die 2. oberften gefyen big gur Haar - Wadys,
fo acben Die ubrigen gevade die 3, Geticytse
theile, davon made meinen Maasfad D.
won funf Gefidyts- Langen, den obern aber
vechme 3t 3. p. oder 9.gr.  un wwerden 4.
Qapf over die Heifte der Linie A big gum
UnterLeib gefeit. Bon Ende des Kopfs big
$Hats Gritbel s3gr. von da biB Hers Srubel
1.G. von Lnter:Leib bif in den Nabel audy
1. G. die 4. ubrigen Kopf-Ldnge juden Schens
fein Fonnen nidt feidyrer vertheilt voerden,
alg wannman von der Suf-Soble bif aufden
Rigdes §nges 1.p. recdyner, vonda bigmnden
MittelDunct des Procelus Trochanter W

http://purl.uni-rostock.de
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ter Der Houffte in 2, gleidhe Theil getheilt;
giebt den Misctel-Punct der Kniefdyebe oder
Knicbug,  Oder wem dicfes u miglicy, der
nehme 2. G. vomlnter.Leib bif ober Das
Kuie, und von dem Fif des Juges wber (ich
aud) 2. G. fo verbleiben gu dem Spatio Des
Knics s. gr. Die Lange Ved Aemd ift 4. G, von
Mictel- Singer bif Dand Selent 1. G. vonda
big gumCinpug des AUrmé 1.G. 2.gr. unddann
bit in Den Punct des Adfels Being: Kopf 1.
G.7. gr. Dad einer leicdhtern Manier aber
vedynet man von der Jeripaltung dev Finger
ais.der halben Hand.inge bif i gedadyten
Kopr des Adyfel- Being n 2. gleidye Theil 3
fo cebaite eventais den Einbug des Urms oder
€llenbogeny Yoie in lineaE. uiehen. Dienos
thigiten :Breiten 3u befimmen, fo wdre der
Kopf 8. gr. von ewem Punct der Adfel bi
sur andern 1. G, 13 p.  Beede Wargen dev
Brugt 1.G. die Weidye des Leibes 1. G. 4. 5r.
©ie B eite Der Hufften 2. G. audy mehr oder
weniaer, Des Ober-Sdenfels Breite 1.G.
Der ABade 2. p. basd engire uber den Knorren
1. p. Der Ober-AUem 4- gr- der Unter-Arm
13 . gegen a3 Hand Gelenf 1.p. Das Pro-
fil 1t oer Linge nad) dem vorigengleich, Die
Breiten aber {ind hauptiichlich diefe: der
Kopf nad) Anwoeifung des ertten Theild, fie-
ber in cinem Quadrat.  Die Breite des Hals
fes 5% gr. von Der Brujt bif Ruden 1.G. 1. p.
die Weidye des Leibes 1.G. 2. gr. bie Hujte
big Border-Leib 1. G. s3gr. deg Oberidyens
Fels 1.G. 1.gr. uber denKnie 2. p. ingigiden
Die Wade; uber den Rif des Fupes 1.p. 1.87.
Das rucfroartige C. fan alles aus obigen ges
nomimen yerden. _ :

tun Foice o8 ywohl bey diefen Proportionss
Reguin bexoenden laifen; wo nidht einem Eins
wurf 3u begegnen hacte, voeldyen mir ein ges
fancrer Licdhaver der Jeichenfunit vorhiel
te, yoenn ev fagte: Gefest man liche Diefe il
Fibrlidyen Proportiones einte8 Kindes und des
ver Uusgervacicnen wor hinldnglicy gelten;
tpo blieven aber die Jwifden- Alter? Diefe
Sraae Funte eben fo aleid) nidyt beantroor:
ten.  Sedoch wourde idy dadurdy gereiget der
Sade weiter nachzudenfen, und bradte
endlich folgendes Biat hevaus, (o id, mels
ner einfditigen Mepnung ungeacht, Eerm De-
denken trage, um vielleidyt andere auf befjes
re Sedanken 3u leiten, Dem Publico mitzue
theilen. _ _

S nebhme die allgemeine Meynumng an,
dag der Wenfdy bif in das 24fte Jahr feing
ausgerwadfene Lange erreidt habe, eben fo
yoie Di¢ Ldnge cines 3. jabrigen Kindes, fue
die Helfte cines Ausqerwachienen aehalten
wird. Wann ich nun die Lange AB ald des
Ausgervadyfenen in 2. gleicdye Theil theile; fo
erhalte Die Hohe eines 3. jahrigen Rug:g

UFG
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CD. Dicfe beede Ldnaen feke idy in einer bes
liebigen 2Beite, nadhdem idy viel oder wenig
Eiguren von Alrern 3u seidynen gedenfe, von
emander; fo Fandaraus einen Drenangel for:
micren. 3. & wie foldyen i verjungten
Maasitabe Fig. G. um des engen Haumes
willen aber, gang verfehrt vorftellen mug.
Dadurdy 3 seigen auf wag id) midy grande.
S fese alfo A B al8 die Grunds Linea mit
der Linca BE in rechten Tinkel, auf weldye
ebenfalls die 3. jahrige lin. CD.al8 die Helfre
A B perpendiculair quftidjte und durd) 3u-
fammengichung beeder Hohen, erhalre die
ate Lin. 3u meinem veclangten DOrepangel
ABE. S%xm ird dag Spatium B Cin 21. giei-
dye Theil vereheilet, suroeldsennody 2. hingue
efesstyoerden, wodurdy die 24. Langen derer
%(lter entftehen, fo mit der Grunthinea
A B perpendiculariter aufjurichten fepnd,
1iid dic hernady mit der Srund- Linea A B
paralell it ftehen fommens  nady dem
Dir Mathematic ertiefenen Safi:  wann
2. oder mehr gerade Linien auf einer
dritten perpendiculair a‘ufqeric.btet‘merben,
fofind fic einauder parallel, folglich Formen al:
I¢ Die befagten perpendicalair aufgurichteten
Langen der Mictel-Alter, als Linien betrady
tet werden, diemit Der Grunblinie bes Drey:
angels A B E paratell aegoqen find. Jlun i
ferner ein ervoiefencr Sajs yoann i cinem
Drenangel eine Linca mit der Grundimnea
paralell ges0qen ift; fo verhdlt fid) der obere
Theil des Sayenfels oder lateris gu der para-
lell Linea, wie det eine ganze Sdyentel oder
latus 3 der GSrund-Linie ; fololid) Fonnen wir
atfo fdlieffens voeil C D wie alle abrigen Li-
pien imit AB paralell gezogen; fo verhale {ich
E CjuCDwie EBjuAB. MBagnunjegovon
Dem gangen qilt, das gilt audy von den mitt
teen Shetten. Ebenfohabeder Breitennady
verfahren, wiein F 3u fehen, dag Breitere G
nacydes Ansgervadyienen, das fymablere bey
H nady deé 2. jahrigen Kinded Breiren, Alle
Maafitn der Lanae von beederiey Proportio-
nen wmiiffen aus ihrer Mittel. Linca aezogen
werden, Diedereits befdriebene Maagenei.
fes Rindes pag. 1. werden bey den 2. jdhrigen
alle au finden fepyn,  Deg Ausgervachfenen
aber ift bereits in Dem andern Theil gedadye
wordeir, auffer dag hicr das robufte nody ab-
ebet, ©ic aange Ldnge ift Furzlid) diefe: die
dnge AB oird in 8. Ropf-Lange vertheilet,
davon 4. die halbe Lange sum Ober Lerby die
smdere 3u den Scenfeln gehoret. Oder man
tedmet 5. Gefichilangen gum obern und s.
um untern Thetl.  Von der Heift als vom
{lmgrf,ﬁgib iiber fich 1. G. inden Nabet, Vom
Rien big Hald Brubel 4. gr. biff in das Hery.
Sribel audy 1. G. Die Schenfel-Lanae wird
alfo vertheilets von der Fub-Soble auf den
Rif Ves Kuifes 1. p. von Da unter Das Knie

Universitats
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2.G. Dad Spatium def Knied 2. p. und biff sum
Unter-Leib audy 2. G. fo gujamm 5. G:tidis
linge. TWann nun diefe Proportiond-Puaje
Des einen ald ded andern accurat abgeftoden
find; fo geidynet man beede i fewnen Lnirig,
fodann lauffen alle Theile aug der Mittels
Linie jujammen.  Der Breite vad eben .0,
foi¢ in F.g.F.qi8 a. jua. b.gub. w.f.f, Sont
voeldyer unten und oben anaeieten’3ahle dex
Sabre nun, id) eine Perpendicular-¥inte quf>
rite 5 da durd)fdneiden fidy alle Propor-
tiong, Punéta, forwol der Lange alg Breite
nady.  Hienut hatte idy alfo meinen Maas-
ftab der 24. Jahre. Der Augenidyein dever
tunferley AUrren von Aiter, fo viel nemlich
Des engen Rawmes wegen anbringen Fonnen,
wird die Sadhe horfentlidy dentlicdyer madyen.
Beine nun eing andere ald diefe vorgefiell
ten, beliebte s 3. €. einen 7. 10.0der 14. jdi):
vigen, Der dart nur von diefen Sablen forvol
oben Der BDieite, alg unten der Lange n.d)
Perpendicular - 2inien aufrichten, {o toerden
fidy alle Ouvchichnited Puncten gang deuts
lich ecaeben. OO nun {dyon gennafam tibers
euget bin, dag dag Wadysthun des Men-
?d.)cn in Eemer folhen Ordnung fortaehty
und einige jdnell, andere hingegen fehr tang:
fam oder guleBt auf eimmat.aunivadien : {0
babe dody bi hieher Feine beffere Methode
ausfinben Edmen, - M gemiget fchon meds
nem Sreund auf feine ovige Frage icfe aerine
ge Mioinung entdecr ju baben. So fonnie
aud) diefe Simoendung gemadyt werden : Do
es twider diefrene Dandlung der Jedyenfungt
lieffe, fich mit fo vicien Proportiong Lehren
3 fchleppen. Davauf diene 1y : dag das all-

uviele. Daranhangen, tweldes nur Bild.

auern gufomme,, allerdings {dhddlid wdre;
aber eben fo fhddlich war 8, gar nidyts das
von 3u halten, Hierin beftdreet midy, ras
ginsmalen von Cavall. Carlo Maratti gelefeit,
voelder in einen feiner Difcurfen unter andern
von denen mathematifdsens Uebunacen, in fo fers
nefie cinen Cinflug in die Jeidvenfunit haben,
gefagt: tanto che bafti, oder, fo viel aidndthig
31 toiffen ;. e8 feye hernad) in der Geometrie,
Symetrie, Perfpeétiv oder Architeétur,  Das
gange Geheimnuf der Jeidyentuntt beflinde
in emer genauen Erfantnif dev anticken Sta-
tugn, Davon fagt ¢r: mai a baftanza, oder, nigs
malen genng, angefehen man in diefer Nady
ahmung und- Eriantnug nid)t 3u viel thun
tonnte. Gleidhwol aber wdre ofyne biggrazia
oder Sdyonbeit , als ciner himmlifdyen Sg-
be, alled Bemubhen vergebens,

Bon det Manier in Schatten
und Lidt.

§S§ann ein voraeleates Blat oder audh an-
QY U3 dere
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dere obiclta, durdy &chatten .md Lidht feine
vollformunene RKundung coder Erhdbung crs
balten foll; fan (0!ches auf mandyeri: p Wei-
fe bewerBfielliget werden. Jit ver Entvourf
feiner Sormund Berhdfepus nadyriditia, anf
dieen aber derlimrif aut das jierlichite hin.
ein cbradits o darf man mr hauptiadlic
auf tinfeciey Acten ded Schattens bedadyt
feyn, wiepag. 4. an denen Kuge und Quas
drac Steinen ju feben, Der dunkelfte a voird
der caufirende genannt, Der andere b fo ol
siae Grade fdwdder, der gange.  Oer drit-
te c. ebenfalls fhroddyer der reflexion oder
Gegenfdsein. Der vicrte d. der-flade oder
Haib-Shatten, und endlich der funfree. der
werlohre Hait-S dratten in das Licht.  Fe
unverncerkcer nun diefe finffecley Arcen des
yor Schatten in einander vereiniger oerden,
fo vag man deren Abfdge nicht foubhren fan;
¢ fchOner und vollfommener wird fid jedvoe.
ve Sadye darftelien. Die caufirenden Sdat-
ten aber haben alleeit etroasd ftumprfes oder
nidit fo viel verfhmolzenes. Pan wird alz
fo an dem rudrodrtigen'Rinte fo wol, ald an
Dener unten bepaeriigten Kopfen gang leidyt,
Dicfe fimferten Arten derer Sehatren von
felbft, toie dann aud) in denen folgenden Fi-
auren; yoabinehmen fonnen.  3d) mag vun
Roiften oder fehwwarze Kreide nehmen, fo
fonnen folde auf Ddreyeriey Manicr ge:
praucht wwerden. Eriftlidy verrieben oder ges
tufcht, anderns hartiert ot er frichiveife, drits
tend v rrieben und harfiert uaicicy. Dieer
fte Manier o bey Ten Jtalienern febr ges
braundyid, ift fait die leachrefte, indeny nur
den Korm derer qanzen Schatten fehe aelind
andeute n darf; voo foidye fymakbler‘oder breis
ter 1eptt felien; 1und Died gefehet mut mit
find punctiveen & ridien. &0 dann vird fo-
twol Der aanie; als caulirende Sehatten obne
auf die Stridye ju fehen peder nach feiner Art
blof angerufe(t; und groar auf eine einfarbi.
ac Weife. Der ganie Sdatren nidritdrrer
alé die Reflexion erfaubt, dev caufirende abet
2. bif 3. Grad fhirfer. Diefes Anrufeln ded
Rothiteing 3u verveiben; betienet man fid)
eines langlicht, ‘aber gerad geriffenien Pap-
piets fo wenig Leim haty ehwa Jroey Finger
breit; foldyes wird gang enge und’ véft nad
ind nodh aufodres gerolic und’ oben guges
ref et, Damit o8 nitht aifgehen Fonne, nad)
QArt eines Penfeld und frart Veffelben ju ge-
brauden. Wievool einige fich der Penfel felbft
bedienen, welde fie nady veridyicdener Grof:
fe aany frumpfivigia gufdineden.” “INic ein
oder Dern andern nun wird gedadter ange
nifelte. Sdareen, ioder nady feiner Fornt,
ftets in Die Runde, bi fie gans einfdrbig ae-
vicben. Aus diefemt angeleaten gangen Sdbats
ten toird fo dann dér verlohrne HalbSdyats

ten in Das Lidht hinaud verzogen, daf man
Deren Endigung nidht web! wabhrnehmenan,
Diefes wdre allo uberhaupt oder angeleat ju
neasien, ady diefen darfmannue die Stdr-
Fe dever gangen Sdyatten durd) wiederholred
Nachrufeln mit dem Rothftein und fernern
gedadhren BVerveiben fo lange fortiken, bif
jeder Theil feine gehorige Starfe beFommen.
v ift jumerfen; Daf die caulicenden Edyats
ten an denen Reflexions am fidrffien ju mae
dyen, dodh fo, Daf durchachends Fein {harf
eingefchuittener Umuif gu fehen feve. |

Die andere Manier o0er Harfiven, ift dem
Beritand der Sadie nady, eben daffelbe und
wird die erfie Anlage derer ganzen Schatten
wie oben gemelt, durd dad Rufeln m tep
Stdrfe derer Reflexions gefucht,  UBdann
aber nady der Rundung feden Theils, mit
gleidoeiten Siridhen von fehr gelinden Ans
fa und in dev Mitte qedruds ; ferner davs
ein gezeichnet und dicfesd mit 1. 2. ober 3fas
chen gcle%ten Stridhen, deren Ecine fid) voine
Bl vecht Freuien follen, bif die Stdrfe nady
und nady, tem boggelegten Original dhnlidy
fommt. Dabey ift 3u mecfen, daf die vers
lohrnen Hatb-Eddatten in das Lidt nidyt ene
ge verzoaen werden, damit fich foldbe lind
und unvermerft endigen,  Die caufivenden
Sdatten.aber fo mehrentheild an die Re-

exion ftoffen, find allezeit die ftavFiten,

Die dritte Manier it dex extiern, als Dem
Berreiben gleidy jedody nur halb o ftark zu
madyen, dieweit durdh die Harficrung mif
den Stridyen, erft die Bolrommenbeit der
Starfe gefunden vird. Nach obertvehnten
dreyerlery IManigren Fonnen-alfo alle 1ibrige
Dlatter diefes Thes tractivt iwerden, wobey
gine-anbaltende Uebung den Meifter madhen
mug; su welder Manter von Diefen drepen
man aud) Belicben trage.

- Bon denen Falten dever
: Gemandter,

33 wire hier ibcrfliigia von allen Arten
der Gevodndter; fo ol yoas den Jeug
anaehet; alg was dad {hidliche egen dere
felbert.an dem Sfiedermann betrift, zu hat
defm.. Davon haben bereird Herr Foadin
von Sandrat und unter denen Ftalidncrn
ver{dicdene, befonders Lionardo da Wenciind
dann Gerhard de Lairefle, weldye beede hiee
audy in teutfher Sorade su haben, und 3u-
mal derTeGere, fehr fchon gefdrieden. . Sie
find aber mjonderheic denenjeniacn dienlidy
fo bereits dein RNadyzeichnenentivadien., 5th
bleibe aifo billig hiex nitbey Dem Fadseiid.
nen, toie in allen vorheraehenden Theilen da-
bon gehandelt worden; fiehen.  Die noiljs
tendiglie Sorgfalt, mit swelder mian gléid’
} n‘;
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Anfangd die Akion ded nadigten 3u fuden
habes 17t febon in dern dritten Theil exinnert
und angeriefen worden, it alfo Die Stel:
fung richtia; To werden die Hauptitride des
rer bornehmiten und groften partien ¢ines
Gewandted an feinen gehorigen Ot nup

mit leichten und geradlinigten Winkeln gang -

gelind angemerfet; Yworein fo dann die Fley
netn Falten leidyt 3u finden.  Nachdem nun
ebenfald der Lmrig mit Beobadytung Dder
mannigfaltigen uge, wo nemlid) eine Fal-
te fdymabler oder breiter witd, vollfominen
gemacht vooeden fo Fan mit denen caufivens
den Sdatten der Anfang des Scharrivens
gemadt, die iibrigen vieverley Arten aber
nady Abhandiung de8 Schattens, auf eine
harmonife TWBeife nady und nady bey.
aefitgt yoerden. &8 fehit gar nidyt an fdyo.
nen Werfen Yoorinn die herelichiten BVor-
woutfe su finden. Wis : HannbalCarracei Lan-
franc, Dominichino, Carlo Marratti, befonders
aber Raffael d'Urbin, aus voeldyen, verfdyied:
ne Mufter, inforderheit was dad leidyte und
fdyroebende angehet, alg pag. 8. 9. 13. fo alie
nady d¢n Original- Gemahlden gezeichnet, davs
ftelien,  Die Mbrigen find bey biefiaer Aca-
demie auf den Gliedermani geleat worden.
Man voird an alien Serodndtern verfdyicde,
ne Arten dever Talten wahrnehmen) und
eben die Mannigfaltigheit ift e8, fo gu Der
Sdyonbeit einer 3eichnung fehr bieles bey:
tragt.  Oer Unterfdyied dever Falten Fonnee
alfo vornemlidh davin befiehen: dap wiele
oder Die meiften; gezoaent, Yoieder andere jue
fallige, rubende, oder foielende und fiegen:
de genannt voerden.  Einige find BVergled:
dhungs: veife occhietti pder Augen: formige,
ingleihen tromben- mdgige nady Avt det an-
tichen Tromben) genannt.  Die gegogenen
entftehen von der adtion einer Figur; nady.
deim fidy einUrm oder Sdyenkel erhedt oded
ausitredet, Die gufalligen oder rubenden
entftehen, wann fich duech das Aufliegen de-
rer Salten, entyoeder auf einer Scyvos, oder
andern Theil, aufder Eede, eivien Felfen oder
Piedeftall einige Brirdye Decfelben fammien,
Die fpiclenide oder fliegende, {ind durdy h
turlide Lequna fdwerlidy %x finden, Die
occhietti entfiehert durdy Endigung eines
%ﬂtcns in die helen oder facdyen Theile,

ie fonmen theild gang Flein; theild aber
fehe grof fepn. | Oie Tromben - Salten
find, acrade Hevabbangende oberhath en.
de qeden wnten eit enfiveder vund, obder
etroas cingedrudt mit ifrem Saums weldyer
audy fonft an ein oder andeen Ovt fdyiclidy
angubringen; nidht aber unnaturlider Wel:
fe mitten aus einem Falten herguleiten, ‘fgﬁer
nur ein oenig Unterideidungs Keaft bejiget,
wird fonder Sweiffel in denen hicvin befindli:

Universitats
Bibliothek

chen Tabellen gedachte Arten dever Falten
gar leid)t yoahenehmen,

Bon der Methode des Nady
i getdynens.
ann man hun alled Yoas bigher in de
DY nen 4. Theilen vorgetragen worden,
gufamimen nimmts fo wird daraus exhelien:
vag man im Nadyzeichnen einer Sadye ftuf
fenoeid verfabhren muffe.  Drey Hauptihick
werden dazu exfordert, ald: erftlich das febr
gelinde Cnewerfien, Sroeptens, das jierliche
Umeeiffer; und drittens Sdarten und Richt,
Alies diefes aehet aber wieder Stuffen weiffe,
wie in allen vorigen Theilen deutlich gelely
vet worden.  Sum Erempel: @8 wirde inir
eine Jeidynung oder Kupfertid) vorgelegt
mit emer frehenden §igur, fo betradyte felbe
suvorderit nady ihrem veften Aufitand; als
eine gerade Linde, und da wicd {id) selqen
dag der Mittel Punct ded Hals Gribeis auf
den mlﬁ 0¢8 Suses pe‘rpb‘endiculair ju ftehen
Fommt3 dareene fidy die Figur yoeder auf
vag lehnt ddes anhilt, foudern gany frey fre-
bhet. b mag aui ein Objeltum groffer oder
Fletner nadyzeicnen: fo theile gedachte Rinig
von der SuBfole, bif anfden Scyeidel in sivey
gleiche Theile,  Die dbere Helfte yojederum
in wiee, 0 it der vberfte vie Grofle des
Kopfes, ohne die Daare mit 3u vedynen; und
diefer ift der Maasitab jur aangen Figur.
Dtach) diefens fitdhye idy den fbdnen Schyroung;
ber encvoeder in einet einfadyen oder Doypel-
ten Bogen: oder Sdylangenlmie befteht; in
der Micee diefer Fiqur u qeben.  Sn wel
the Die eriernte Proportion bed LeibB diirdy
Yoenige Puncren anaeseigt werden; als : vom
Untet - Leib eine Geficdytlange in den Nabvel,
vorn Hats:Grubel ein gleide Lange in das
etg- Gritbgen, und wo der Leib am ftark:
¢y gumal Yoo et nidyt 3t febt feitwarts ge-
orehers 2. Gefidt jue Wreite,  Die beeden
Warzen der Bruft eine Kopf. Weite, Diefe
defeiten Puntta find aang hinldnglidy durdy
erade und nur einfadye Linden den Haupt.
%.orm Ded Leibed su finden, al3 Yoeldyes eben
die Abfidyt des Entroerfiens, dag man fidy
jederseit bemithe, bey allen vorfommenden
Dingen feine eigentlidhe Sorm gang (eidyt und
geringe ju geben,  Alsdann woerden die Ex-
tremitdten; fowol der Arme, ale Schenfel,
ebenfalld nach angegebener Lehre bepacfiget
und in eben foldye Sormlinien jufammaefcst,
Jd) habe alfo dreperiey Hulffs Mittel einen
guten Ertwuef ;u madyen. Das erfte ift eis
ne vidytige Cridnenug der Proportion, 1o
aber diefe) in Anfeben der VerFirzten Theile
nidyt ftate finden fan; fo bediene idy midh ar
Deend Dever DOtitang » Puncten, bey Pgetj
s
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Fheilen, von FreyenWptae, diefes abet ift 2as
fyrochitite, fedody nebme Das Detite SHUITS
NMirtel qur Hand, atd die Verhaltnuge; 10
fan idfTeicht abfehens, fue {dy indoithen O
ftansen qefediet. “Oicfe fmd abet vic veeden
Hauptliniem, ais Bicy Sdanur- wmd Dovi-
sontal:2inie. - Jtar dag-man i Enocrien
bie Gorm atler Sheile duvdy die empaden- ¥
wien pieht fo breit anjegeals Der Lnivis m die
Qugen faller, dam it maninUmranien jo ool
Gber den Enovourf aus; a8 cinarid; eriedie
vechte Breite jichen Fonwe. Jeb geitehe gers
ne, ba§ die grofic Sdvicrigteit un Hady
zeidynen Das Entwerfren fenes yooilen man
Hdy eine Sadye unter andern Limien, die nur
fiblecht und emfady, ganggelinde himzeichnen
foll, yeldye man dody nidt fiehet, Oarim
| find aber mdem erften ynd 2ten Thed {0 vier
o te Jutter derer Enrvlirffe beyaerugl ot
’ den, . damit diefe Marimen in alien vorroms
menden §dlien megren angebract yerden.
Sedevman Yird jugeben mufien,; 0ag cme
nadigumadyende Sadye, viel leihter durd)
" fdblecht und grade Linien, ais durdy mandyer-
: fery abroechelende aefdivungene bergutelien
foe.  Dievin mug nun freplidy die Udbung
den Meifter madyen: Sollre man aud) Ans
fanas nicyt8 ald Entwvirrffe eichnen bis man
vollFormmen emfehen lernt, dag veir ¢8 der
Geometrie 3u danfen; weldhe ung; ob fdyon
aur practifdyer Weife, die dufjere und mnes
re Govmen derer Dinge durd) winflide i
nien mit Hilffe fidgerer Propovtionen und
Berhalmuifen, alle diefe Vovrheile darbie:
tet, {0 ju einem fichern Entroerfen evfor:
dert werden. i .
RNady dert andern Hauptftuc, vodre fo
dann der Umrif, als weldyer hauptiadlidy
die Shonheir einer Jeidnung ausmadt
uber Diefen gelinden Entvwourf,  3u fudens

-

o

S —— i

— e

25

——
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Diefes aefhichet aber durdy fleifige Beobs
achtung, Derer fchon und Afet gegogenen man:
nigraitigen elien-Linien, 40 batd mehrbald
Yoeniger - ¢in - oder qusiodete dem Entwurf
bepgeriiger werdeny naddem dag Vorbid
beidaffen 4ft., . Gang anders {ind die tim-
ritfe emed  Kindes oder Frauensperfon ;
alg eines -ausgeroacbienen Junglings, vie.
derum-anders ben-einem Robuiten und dann
enitid) bey-eimem 2iten, umaden, Gin ge-
utgters Auge wird Den Unteridyed (eid)t cine
fefyents _ :

$e vollfommener nun dev Umrif, je mehe
wird sady dem dritten Hauptyiud ded FHady-
seidmens duedy Sdyatten wnd Lide, a0
folge Der vorgemeldten Lefyre, das Anuge jum
Vergniigen ded AUnjdauerd geveret; Fumaz
len yoaun davinm ebenfallé Stuffentoeile vet-
fabren wird, damit das Lidyr fo yeol als det
Satten feine aehorige Gpojfe oder Plag
behalre. ' 4 ¢

Dieies wdre alfo die Methode De8 Nad)z
seidynens bey diefen vier Theilen, fo alle Das
bin.absiclens dag man dadurd) andere bes
veits fo befannt, alg berihmte fdyone Jei:
chen-WerFe dejto nuBlidyer ur Erlernung dee
Seidyen- Kunit gebraudyen Fonme.  Sollre
meine emfaltige Bemuhung Ddiefes vierten
Eiil8, bey e oder andern; einigen Ve
fatl finoen, Die etvoan Berlangen tragen; ein
mehrers zur Bolitandigleit eines Jeidyens
Weries ju uberrommens fo yourde nid)t erz
mangeln alled nody Abgangiage, ja alle meing
gemadyten Studia youligft mitzutheilen 5 um
Die Ehre und Rubm der edien eidyen Kunfi 3
befonoers aber groffe Gdnner und Befordes
ver detfelben, nad)y meinen wenigen Krafs

ten g erhoben s n deven Sunft und

GSerogenhert mid beftens em:
pieble,

UFG



h

AR Y (NG T IR A 1 _

A, W

P

K< eddi

T ST ——— e ——
LRSS S e R e—

UFG

=S T o oso v

o s

http://purl.uni-rostock.de
/[rosdok/ppn835233197/phys 0015

Rostock

Universitats
Bibliothek

B



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0016 UFG




|
l’ 2
/ I
/ |
7 < /’
| @
6 I
i £
!

- B e

AN *
! | ‘\ \'\‘. i
; P 1 ST N |
; ‘l ,/
‘ / ,
'~ / /
I / /
;,‘ |," '
| |
A |
/ |
/
/ "
| ( /
{
| — N

@Uniye_rsitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn835233197/phys 0017



Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233197/phys 0018

UFG

“l

>

E >
8
Fa
o



}

T

AI\‘ e ———
D)

|
1&\ :F
|

J

[ e L

e e e s

R
’f
iz H
i

- T o e

S
T e e S —

Q

S
+

e L~~~

via |
: g
il J
e AR Y 4 4§
r)a —4 ———

Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233197/phys 0019




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0020




N\

e

0

N

TR

NS
NN

NN
RN

S

S

e
Seasssaae™

=

S taane
-~

s
-
—

o~
=

=

SSES

=
~

s
—

= = —
= —
SSssSaaw

S

==

T

N

Y
SE
an
»
.

Ll 2

N
s

S

»

AR
I\ \\\\ \\ NN\
AR
N \\ §\\\\ N

s
==

Y
R
'L\'\‘\\‘Ql‘},\&':'«

WRE (0TI

=

T

re———

Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de
/[rosdok/ppn835233197/phys 0021




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0022 UFG




T —

e T R

//,/lﬁ’
‘;///A/\/'//r////r I
2t

AN
f "’!',/i'\,x‘*‘\'

B

& At T 2o

Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233197/phys 0023




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233197/phys 0024 UFG




LI

Universitats
Bibliothek

Rostock

i o
j N
% { I}
e R
)\IW | W ‘] i | it | HIHHI ! HI w‘_'\ ! '
UL Il
_ = TR

s
2
: o
saii =
s
——

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233197/phys 0025




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothek /rosdok/ppn835233197/phys 0026 UFG



T

i

a

i

7_

ANj MY N
e N R

//purl.uni-rostock.de

http
/[rosdok/ppn835233197/phys 0027

iversitats
Rostock

Bibliothek

Un



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0028 UFG




SR TEOEN
e
T
e
S

1
;
i

(\ :,:.,z:a/a

N A
AN
AN

//purl.uni-rostock.de

http
/rosdok/ppn835233197/phys 0029

iversitats
Rostock

Bibliothek

Un



@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0030



A \\.w\.\x\ﬁq K077
2 / ?

//purl.uni-rostock.de

http
/[rosdok/ppn835233197/phys 0031

ats

Rostock

Iversi

Bibliothek

Un




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0032 UFG



UFG

<
X

s
\\\‘\.\\

S

e
RS
"

S

>

~
o2

s
o

R LT S
.
e

20

BT
> N e &
RS

T
%
e
G s
T

Z22
0

7
17

7
\\\\\\\\“\\\\\\\\

L Isr
5

AN
N

WAL,

RN

QRN

A SRR
R R RN
R N N R A R N R R TR R
4:'...15,_ ,.:..;.,’....’”.’.; ,./’,nar.ﬂmﬂu,ﬁ/,ﬂmﬁ, W\ .,7//-,4.,,’.7, AR
N
\

N

W\ \ AN ’1/5 f.,/;
W /’.ﬂlf” N\ ..wd/,,’ﬂ/

2

/ u\ﬁ\ \tnv...
\\&\ \\\\c\ \&v\t
\ \\-\\~ .4

R A

N
N

NN \ LR
,//’1 AN LN
%

W ALY RRNNNY R
/fl N\ AN Q DRTERREI N
NN ARt T ) AT AL AR Y
R WY RLITRR TR R

\ W {17—/,:11/11 AN Mg
3 > "\ .

50,
S E
\ S
Fo e
ot g,

R
TR

.\\ 4
”,

75

it 2
AT

s

ORI R R
AU
.,.ﬁ/, ,,,,,,/ 4.,,1,.,..4“,%,,”-.. ﬁ,/ \ ,/,//,.
T REIEERRUR T R AN R
\ R R AR R R R R
8 AR R .\
Gt S ..,..’//, R .»y/.’/,,
RN NIRRT
\
3\ RN A
) RN N
W \ N
BRRRTRNR

N ..w...,

%
\
O

LRI W
AR // W
AR .,,.”,,,,,,,,,,w,,“,,, RN
LAY \ BN O SO
AR
RN AR UORRNN
RN AN

/I, TR N\
\ \ \ X R ///

R
AN
A

AT R
AR
AR N
LA
AR
ANV

//purl.uni-rostock.de

/rosdok/ppn835233197/phys 0033

N\ W, AN
DAY RN
A AR
RHCRRN NN

Ry
N \ RN ALY
W RTINS R

N

T\ N )
RURLRAL LN .,/ﬁzl,ﬂ./ AR

http

AN

AN
o

A
\ \ \ NS
AR R
A TR RN N
N

ats

Bibliothek

Iversi

Rostock

Un



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233197/phys 0034 UFG




e

S T

-
e e o

—

Universitats
Bibliothek

Rostock

o

m"j'

‘,
Wi
il

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn835233197/phys 0035




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0036 UFG



2

=
Zr7z
=
-

o
o

gz Z,
T o

o
==

o
=

L e
7= .

i
s
7z S
7

S

S
——
P o

AP

R e
S A
S

=

o T
.~

TR TR
:\‘:\\.\‘:\\‘\:\‘Y‘\\
AN
AW
AANAY
W
N
\

.\q\
\ ‘\\\\\

N

\

AR
\\\\\\‘

W
NI
\\

\

N
\\r‘\:\:\g&\\
‘\\\\“;\\
W

\
W\
‘“\\\\\

AR
N

AN
N
\

\\
Y
W

A \
R

\
N
\l‘n
\

N

i e
Z

\

\

N\

‘ A
\ \\\\ \
N AR

W

\\\\
\\\‘&x‘
\\§\ Y AN
W W \\\\\\
RN \
WY Q‘Q\\\\\\\\\\\;Q’QS\\\\\&:‘&\\‘\\
\

\
W
\\

§.

Universitats
Bibliothek

Rostock

AT
SRR

IR

00
,/!i'//f////'//{

http://purl.uni-rostock.de

/[rosdok/ppn835233197/phys 0037




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0038 UFG



UFG

QU
: : R
J W S = ::.4»
(OO SRR
AT N - AR A (S
i .._...‘_.“."..."...,.,.. o i : O "..u...,,, ?wmw
\

W

! ) \
(AL ! A 1 £ X

0 \ N ! i)
-..r._ ..o..... . .... ) { i ....... ..r“w."

R AR
X /fw /wa«
AN

.,4 Q
AN
)

¥

A
W e
71y

SSESNNENN
R e
.

N
RO

//purl.uni-rostock.de

W
AV AV
WAL

N

http
/rosdok/ppn835233197/phys 0039

ats

Rostock

Iversi

Bibliothek

Bt RTR TR KR RIS

T

Un




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothel /rosdok/ppn835233197/phys 0040 UFG



—

=

T g
‘_““s.‘“ i

i

/
‘. / _“ ‘\\\

N

i

f

i

“W““W,”“““

i
/

‘ f
i

x
i

\\ i
-

BRI

S)

:,..

i
o
“‘c

i Nw;

J

{
1Y \
/
7,

7

J W

1
.

/// \\

//purl.uni-rostock.de

/[rosdok/ppn835233197/phys 0041

http

iversitats
Rostock

Bibliothek

Un



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233197/phys 0042 UFG




\

p 7,
7

777

w..— Y3
G,
A

W,

.v O

7

N ///

T

8
SN,
SRR,
OSSN
TSN N

UFG

//purl.uni-rostock.de

http
/rosdok/ppn835233197/phys 0043

ats

Rostock

Iversi

Bibliothek

Un



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233197/phys 0044




2

't

\{l
i

\

\
|

l
!,.

il
|

\
lu
I

|

===

l ‘}}'
ll'
N.E.l
i
|
I‘Q

'.

".
\
|
i

|
§
|
!
l

|

|

\
\ :!h‘
i

{

|
Ii{l
\
!

\
w

1
I|'
"\I.
\
|
ul! !

i
i\
I“\I

Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de
/[rosdok/ppn835233197/phys 0045

UFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothel /rosdok/ppn835233197/phys 0046 UFG



e N e e T T i T
(TSRS Lo

LI iR e

% 43' ’ =7, ’ e -

7 < £ g
LTI e AL
e T o e

T ot
It A i el L
S
5
27y

ez
<L

2
..
4.

ZaZ
24 !:’.’r z.

=

A4 - o - e

- AT, 7 - s e L, T g ”
oo i L s
e = sy wir-Z, . 'z
& 7

7
7

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233197/phys 0047 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothel /rosdok/ppn835233197/phys 0048 UFG




3

l

=

==

——

A

R

A
,,,.,,..

Y

=
=

==

Zz
Zs

7772

\
S

N
AN

o

R

SRR
N

\

,ﬁ,/
NN
R

AR

AR

N
S8
)

7

Wy
7N / \\\
\\\\\\\\ /
.

7 \\
i

\

\\

i

.

7

/

¢!

7

)

7}

"

7

/

g/

)
i

1

7

"

7

/

7

ﬁ_

7

UFG

//purl.uni-rostock.de

http
/rosdok/ppn835233197/phys 0049

ats

Rostock

Iversi

Bibliothek

Un



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0050




— - - - g

T Tl A WTE, SR . TN SR ' i o . % TR TRDL . e

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Bibliothek /rosdok/ppn835233197/phys 0051 UFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2l /rosdok/ppn835233197/phys_0052 UFG



1 “&_ ' J ./_A o 3 ™ G & y . r | e Proy - -5 v p.“-.". . :-‘.- _ ’

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E Bibliothek /rosdok/ppn835233197/phys 0053 UFG




Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de
/[rosdok/ppn835233197/phys 0054




(. ',///'/“///1 /1//1 /f[’/'f //147./!//,'/*/:'/14‘ Hare.
=~ Baren Shrlein n//{*."r.'/f.w m*//w f'«'/l.///," 71

re

e
-4/;/111711).‘5'.‘ .

- 7 2 /8
R 2/////‘1‘ wula urft fore maorne ex va
YUPTO Yarted dv, 1anlar
~

/§ - i ¥ A
Dalren chrlem rid-grofien aus blewch
g O

’ N Ay, /
. 7 ermerngten _f Tlrrert, mot ZLertii 2ltert
p-

the scale towards document

[¢)]
m
D
O
o]
<
(e 0]
m
(e 0]
O
N~
<
N~
m
N~
D
o
N
o
o
(]
(*2]
o
o
2

= -
11

C2 B2 A2 B5 A5 20

C1 B1 A1
Patch Reference numbers on UTT

i m N =
W Y N

P
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 SerialNo._ < ' 3

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
el /rosdok/ppn835233197/phys 0055




	Die durch Theorie erfundene Practic, Oder Gründlich-verfaßte Reguln, deren man sich als einer Anleitung zu berühmter Künstlere Zeichen-Werken bestens bedienen kan ...
	[volume]
	[binding]
	[engraved_titlepage]
	[title_page]
	An die Lehr-Begierigen der Edlen Zeichen-Kunst
	Von der Methode des Nachzeichens
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[illustration]
	[binding]
	[colour_checker]



